
Notfallplan – Verfahrensablauf bei (Verdacht auf) 

Kindeswohlgefährdung 

 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmung einer möglichen Kindeswohlgefährdung 

• Notieren von Beobachtungen/ Aussagen/ eigenem Bauchgefühl 

Abschätzung des Gefährdungsrisikos 

(in Kooperation mit der Vertrauensperson und ggf. einer insoweit erfahrenen Fachkraft) 

Kindeswohl nicht 

gefährdet  

→ Abschluss 

Kindeswohl unklar 

oder möglicherweise 

gefährdet 

(Verdacht auf) 

Kindeswohlgefährdung 

→ Handlungsbedarf 

Kontaktaufnahme zum 

Jugendamt 

 

Einbeziehung der Familie / Hinwirken auf Inanspruchnahme von Hilfe 

durch Beratung einer insoweit erfahrenen Fachkraft 

Austausch mit Vertrauensperson 

 

Familie nimmt Hilfe an 

und setzt sie um 

→ Abschluss 

Situation bleibt 

unverändert  

oder verschlechtert 

sich 

(Verdacht auf) 

Kindeswohlgefährdung 

→ Handlungsbedarf 

Kontaktaufnahme zum 

Jugendamt 

 



 


